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Einkommensrunde 2026 mit dem Land Hessen zum TV-Hessen 
Forderungsbeschluss der Tarifkommission Hessen zum TV-H 
 
 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
nach eingehender Diskussion beschließt die Tarifkommission des dbb zum TV-Hessen 
für die Einkommensrunde im Jahr 2026 nachfolgende Forderungen und Erwartungen: 
 
Der dbb fordert: 
 

 eine Erhöhung der Tabellenentgelte um 7 Prozent, mindestens aber 300 EUR 
(Anlagen A, B und F) 

 eine Erhöhung der Entgelte für Auszubildende und Praktikantinnen und Prakti-
kanten im Geltungsbereich des TVA-H, TVA-H Pflege sowie TV-Prakt. Hessen 
um 200 EUR 

 eine Laufzeit von 12 Monaten hinsichtlich der Entgelte 
 die Verlängerung und Änderung der Regelung des § 19 TVA-H BBiG und § 18 a 

TVA-H Pflege dahin, dass alle Auszubildenden nach bestandener Prüfung unbe-
fristet übernommen werden, ohne dass ein Notenbezug besteht sowie  

 die Einbeziehung der studentischen Beschäftigten in den Geltungsbereich des 
TV-H  
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Darüber hinaus hat der dbb insbesondere folgende Erwartungen: 
 

 eine Erhöhung der Jahressonderzahlung auf 100 Prozent des jeweiligen Bemes-
sungsentgeltes 

 einen zusätzlichen Urlaubstag für alle Gewerkschaftsmitglieder 
 die Dynamisierung der Kinderzulage gemäß § 23a TV-H 
 Einführung einer gesonderten Absicherung gegen Berufsunfähigkeit für gefähr-

dete Beschäftigtengruppen 
 Einführung einer Gefahrenzulage für die Beschäftigten bei der Wachpolizei 
 Entgeltordnung TV-H: Die zeitnahe Umsetzung der in den bisherigen Evaluie-

rungsgesprächen erreichten Zwischenergebnisse sowie die Verpflichtung, die 
Evaluierungsgespräche auch über die laufende Tarifrunde hinaus fortzusetzen. 

 
Für die Beamtinnen und Beamten in Land und Kommunen: 
 
Zeit- und wirkungsgleiche Übertragung des Verhandlungsergebnisses auf die Beamtin-
nen und Beamten, Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger sowie An-
wärterinnen und Anwärter des Landes und der Kommunen. 
 
 
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Sonderseite zur Einkommensrunde unter 
www.dbb.de/einkommensrunde. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 
 
 
Andreas Hemsing 
Zweiter Vorsitzender 
Fachvorstand Tarifpolitik 
 


